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Essen, den ………………

Widerspruch zum Bebauungsplanentwurf Nr. 11 / 18 “Palmbuschweg/Milchhof“
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege(n) ich/wir als direkt betroffene Anrainer Widerspruch gegen den oben genannten Bebauungsplanentwurf ein. 

Begründung
Das Verkehrsgutachten weist bereits für die bestehende Situation ohne zusätzliche Bebbauung eine teilweise Überlastung der Knotenpunkte rund um das Plangebiet aus. Diese Überlastung wird im Rahmen der Bebauung und der zu erwartenden zusätzlichen Verkehre für einige Bereiche manifest, ohne dass eine alternative Verkehrsplanung geplant ist. Im Gutachten werden lediglich kleinere Verbesserungsvorschläge unterbreitet, die jedoch nicht in der Lage sind, die Überlastung der Knotenpunkte aufzuheben. Somit wird auf uns als Anwohner ein weiterer Anstieg der ohnehin schon grenzwertigen Lärm- und Luftbelastung zukommen.

Das Verkehrsgutachten und die Begründung zum Bebauungsplanentwurf werden für die Planung “schön geschrieben”, in dem man die Umsetzung des Modal-Split herbeisehnt, also die Nutzung des öffentlichen Raums aufgeteilt auf Auto, Fahrrad, ÖPNV und zu Fuß. Da die konkrete Nutzung aber nicht absehbar ist und erstmal Wunschdenken der politischen Gremien bleibt, bedeutet das Verkehrsgutachten in seiner Gesamtheit eine Katastrophe für das zu erwartende Verkehrsaufkommen. Insbesondere wegen der geplanten unterschiedlichen Nutzungsarten werden erhebliche zusätzliche Verkehre erwartet.
Das Verkehrsgutachten ist ein deutlicher Beweis dafür, dass die Bebauungsplanung insgesamt als völlig überdimensioniert angesehen werden kann. Ich/wir rege/n daher eine deutliche Verkleinerung der Planungen in Höhe und Dichte der Bebauung bei reduzierter gewerblicher Nutzung an.
Mit freundlichen Grüßen
Datum, Unterschrift
